
Herr  Kubitzki  erläut ert  zu Begi nn des  Tagesordnungspunkt es,  war um di e Schließanl age der 

Sport halle auf  de m Hackenberg überhaupt  t he mat isiert  wer den muss.  I m vergangenen Her bst  sei 

es  noch so ge wesen,  dass  si ch di e Verei ns mitglieder  bz w.  di e Vereinsvorsitzenden ei nen 

Hall enschl üssel  bei  de m zust ändi gen Haus mei ster f ür  di e Sport halle hol en konnt en.  I m Endeffekt 

wäre es  ni cht  mehr  möglich nachzuvollziehen,  wer alles  ei nen Zugang zur  Sport halle Hackenber g 

habe.  All erdi ngs  ko mme hi nzu,  dass  Schl üssel verl oren gegangen sei en.  Um ei nen besseren 

Über blick über  di e verschi edenen Nut zer  der  Halle zu erlangen,  müsse es  ei ne neue 

Schließanl age geben.  

Hi erzu er kl ärt  Herr  Kneppel  von der  Fir ma  Vinci  Facilities  SKE GmbH,  dass  ei ne sol che 

Schließei nl age bereits ei ngebaut  wor den sei.  Derzeit  fehl e noch ei n el ektr onischer 

Schließzyli nder  an der Haupt ei ngangst ür  der  Sport halle.  Di eser  Schließzyli nder  solle dann 

entsprechend der  Hallenbel egungen pr ogra mmi ert  wer den.  Hi erfür  habe die St adt ver walt ung der 

Fir ma  Vi nci  Facilities  SKE Gmb H ei nen offizi ellen Bel egungspl an mi t  de m St and vo m 

01. 01. 2018 zuko mmen lassen.  Angedacht  wor den sei,  anhand di eses  Hall enbelegungspl anes 

jeweils ei ne m zust ändi gen Übungsl eiter  des  Vereins  ei nen Schl üssel  für  die Sport halle auf  de m 

Hackenberg zur  Verfügung zu st ellen.  Di ese Person solle dann di e Mögli chkeit  haben,  di e Hall e 

zu der jeweili gen Bel egungszeit laut de m Pl an nutzen zu können.  

Di e Ausschuss mit glieder äußern hi nsichtlich di eser  Syst e mati k i hre Bedenken.  Es  sei  so gut  wi e 

un möglich,  di e Schließanlage so zu pr ogra mmi eren,  dass  beispi el s weise di e Voll eyballer  auch bei 

schöne m Wett er  i hre Sachen aus  der  Halle hol en könnt en u m auf  de m Pl atz zu trai ni eren.  Ei ni ge 

Verei ne haben pri vat e Sport geräte i n der  Hall e gel agert  und es  könne ni cht  angehen,  dass  di ese 

Sachen für den Verei n nicht dauerhaft greifbar seien.  

Herr  Kneppel  erläut ert,  dass  es  nach der  derzeitigen Pl anung ni cht  mehr  mögli ch sei,  di e Hall e 

spont an zu j eder  Zeit  betreten zu können.  Wenn Ut ensilien benöti gt wür den,  sei  di es  zu 

berücksi chti gen.  Di e Schließanl age f unkti oni ere über  ei nen Chi p.  Di eser  Chi p sei  ei ner  Person 

sowi e auch ei ner  ge wissen Zeit  zuge wi esen,  wobei  der  Chi p auch mehrere Zeit en an 

verschiedenen Tagen beinhalten könne.  Hi erdurch best ünde ebenfalls di e Mögli chkeit,  ausl esen 

zu lassen, wer die Halle zul etzt betreten habe.  

Herr  Kubitzki  ver weist  darauf,  dass  ei ne z weite Person benannt  wer den müsse u m Zugang zur 

Hall e zu erl angen,  falls der  Übungsl eiter  ei nmal  ausfällt.  Frau Kl ei ne f ände es  i n di ese m 

Zusa mmenhang besser,  wenn Mi ni mu m ei n bi s  zwei  generelle Zutritte für Personen des  Verei ns 

mögli ch seien.  

Frau Adolfs  erkl ärt  abschließend,  dass  di e I dee der  neuen Schließanl age durch di e 

St adt ver walt ung i m Zusa mmenspi el  mit  der  Firma  Vi nci  Facilities  SKE Gmb H ent standen sei. 

Zuvor  sei  es  ni cht  möglich ge wesen zu er mittel n, wer  di e Hall e zul et zt  betreten habe.  Ebenfalls 

habe es  kei nen Über blick mehr  gegeben,  wer  zutrittsberechti gt  ge wesen sei  und ei nen Schl üssel 

besitzen wür de. Auf grund dessen müsse es ei ne neue Regel ung geben.  

Di e St adt ver walt ung wi r d beauftragt  ei nen Ter mi n mit  de m Gebäude manage ment  der 

St adt ver walt ung,  den Verei nsvorsitzenden und der  Fir ma  Vi nci  Facilities  SKE Gmb H zu 

or ganisieren, um ei ne gemei nsa me Lösung zu erarbeiten.  

  


